Anlage 5

STADT FREUDENBERG
4. VEREINFACHTE ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR. 58

,vor'm Hofe

Satzungsbeschluss
Planstand: 03/2022

HORSTMANN UND HOFFMANN

ARCHITEKTUR UND STADTPLANUNG
ALTE POSTSTRASSE 1 57256 FRELIDENBERG
TEL: 02734/7010 {7019)

post@horsimann-hoffmann.de



Bebauungsplan Nr. 58 der Stadt Freudenberg
,Vor'm Hofe“ im Stadtteil Hohenhain

4. vereinfachte Anderung
Stand : Satzungsbeschluss

Begriindung der Anderung

A. Geltungsbereich der vierten vereinfachten Anderung :

Der Geltungsbereich der vierten vereinfachten Anderung des Bebauungs-
plans Nr.58 der Stadt Freudenberg ,Vor'm Hofe" erstreckt sich auf das Flur-
stiick: Gemarkung Hohenhain, Flur 1, Flursttick 194.

Der zu dndernde Bereich wird wie folgt begrenzt:

- im Westen von der freien Feldflur im AufRenbereich des Ortsteils in Rich-
tung Landesgrenze Rheinland-Pfalz

- im Norden von den Wohngrundstiicken an der Stra3e ,Hasenpfad®,
- im Osten von der Gemeindestrale ,Vor'm Hofe",

- im Siden von der ,Hohenhainer Strale”, Kreisstralle 21;

B. Beschreibung der vierten vereinfachten Anderung :

Das Grundstiick Gemarkung Hohenhain, Flur 1, Flurstick 194 liegt inner-
halb des rechtsgtiltigen Bebauungsplans (Satzungsbeschluss der ehemali-
gen Gemeinde Hohenhain vom 25.07.1967). Der Bebauungsplan wurde nur
teilweise realisiert. Die Stadt Freudenberg hat in den friihen 2000er Jahren
die dritte Anderung des Plans, die 1,8 ha Flache umfasst, auf den Weg ge-
bracht, die mit dem Datum 22.07.2002 in Kraft getreten ist. Die nunmehr
beabsichtigte 4. vereinfachte Anderung des Bebauungsplans Nr.58 ,Vor'm
Hofe" liegt innerhalb des Geltungsbereiches der 3. Anderung und soll eine
Teilflache von 5.826 m? modifizieren.

Der bestehende Bebauungsplan in der Fassung der dritten Anderung setzt
auf dem Flurstlick Nr. 194 ein allgemeines Wohngebiet (WA) fest. Auller



dem wird es randlich nach Westen, Siden und Osten durch einen unter-
schiedlich breiten Streifen Privater Grinflache eingerahmt.

Der Bebauungsplan Nr. 58 ,Vor'm Hofe* in der Fassung der dritten Ande-
rung (Ursprungsplan) setzt die folgenden Maf3zahlen fir das Mal} der bau-
lichen Nutzung und sonstigen Festsetzungen auf dem Grundstiick gultig:

- Grundflachenzahl (GRZ): 0,4
- Geschossflaichenzah! (GFZ): 0,5
- Offene Bauweise: o)

- Anzahl der Vollgeschosse: I

- Dachform: Satteldach
- Dachneigung: 25-38 Grad
- Traufhdhe, bergseitig max. 4,00 m (i. OKFFEG
- Traufhdhe, talseitig max. 7,00 m 4. OKFFUG

Durch die vierte vereinfachte Anderung bleiben die vorgenannten Festset-
zungen zur Art und zum MaR der baulichen Nutzung unveréndert.

Ebenso bleiben die Festsetzungen zur Hohe der baulichen Anlagen, zu
Dachform und Dachneigung unverandert gultig.

Die Uiberbaubare Grundstlicksflaiche andert sich allerdings. Durch das nun-
mehr beabsichtigte Bebauungskonzept ist es erforderlich, die Fuhrung der
Baugrenzen zu verandern und dadurch die tiberbaubaren Grundstiicksfla-
chen in moderatem Ausmaf auszudehnen.

Die im Weiteren beschriebene innere Strukturierung der Fléche durch die
Erschlieffungsstrafie fuhrt in diesem Bereich dann zu einer Reduzierung der

Uberbaubaren Grundstiicksflache, wodurch die Ausdehnung am Rand
Uberkompensiert wird.
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Durch die 4. vereinfachte Anderung wird die groRe zusammenhangende
Uberbaubare Grundstiicksflache des WA-Gebietes im Inneren durch die
Festsetzung einer ErschlieBung als offentliche Stral3enverkehrsflache
strukturiert. Mit Hilfe der 6ffentlichen inneren ErschlieBung wird sicherge-
stellt, dass der Planbereich einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung
zugefuhrt wird. Gleichzeitig wird dadurch die Planungsabsicht transparent
gemacht, die die Bebauung von maximal 12 Einfamilienh&usern im Rahmen
der im Ubrigen fortgeltenden Festsetzungen und Bestimmungen des beste-
henden rechtlichen Status des Bebauungsplans Nr. 58 in der Fassung der

dritten Anderung erméglicht.
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Die innere ErschlieRungsstralle weist eine Breite der Verkehrsflache von
6,00 Metern auf, sie bindet im Bereich der Aussparung des Griinflachen-
rahmens an die Kreisstrafte 21 ,Hohenhainer Strale* an und endet in einer
fur dreiachsige Millfahrzeuge geeigneten Wendeanlage.

Im StraRenkérper dieser inneren Erschliefung befinden sich auch alle er-
schlieBungsnotwendigen Leitungen der privaten wie der &ffentlichen Er-
schlieBungstrager. Aufgrund der topografischen Situation des Geléndes
muss jedoch die Schmutz- und Regenwasserentwésserung durch eine tal-
seitig gesondert geflihrte Leitungstrasse erfolgen. Die Abwasserleitung soll
an der norddstlichen Ecke des Plangebietes an den in der Stralle ,Vorm
Hofe* vorhandene Kanalleitung einbinden und von dort talseitig die Klaran-
lage zugefihrt werden.

Die Kanalleitungstrasse wird 6ffentlich-rechtlich gesichert und dauerhaft zu-
ganglich gemacht, indem auf ihr ein FuRweg angelegt wird, der als Ver-
kehrsflache besonderer Zweckbestimmung im Bebauungsplan verankert
wird.

C. Begriindung :

Das geplante Bauvorhaben entspricht bei Beachtung der hier beabsichtig-
ten Festsetzungen den Zielen und Zwecken des Bebauungsplans Nr. 58
der Stadt Freudenberg ,Vor'm Hofe" sowohl in seiner Ursprungsfassung
als auch in der Fassung der dritten Anderung.

Durch die vierte vereinfachte Anderung des Bebauungsplans Nr. 58 werden
Grundziige der Planung nicht berlhrt, denn:

- Artund Maf der baulichen Nutzung werden gegeniiber dem gultigen
Stand des Plans in der Fassung der dritten Anderung nicht veréndert.

- Der Charakter der Bebauung, der bereits in der bestehenden Fas-
sung des Planes beabsichtigt war, bleibt erhalten, weil auch die vor-
geschriebene Dachform, die Dachneigung und die H6he der bauli-
chen Anlagen unveréndert Gliltigkeit behalt.

- Auch die Griinfestsetzungen bleiben wie im Ursprungsplan der 3. An-
derung erhalten. Der Zuschnitt der privaten Griinflaiche und die auf ihr

vorgesehenen Pflanzgebote bleiben gleich.

Im Verfahren wiinschte die Untere Naturschutzbehérde, dass die An-
pflanzungen detaillierter ausgefilhrt werden. Es handelt sich hier je-
doch um eine exakte Ubernahme aus dem bestehenden Bebauungs-
plan und diese stellt somit keinen Gegenstand der Anderung dar. Die
Festsetzung der privaten Griinfliache unterliegt also nicht der Planan-
derung. Die Festsetzung private Griinflache bleibt wie im bestehenden
Bebauungsplan unverandert bestehen.



- Die nunmehr auf dem Flurstick 194 zusétzlich eingefiihrten Ver-
kehrsflachen wéaren als private innere GrundstiickserschlieRung in
gleicher Weise méglich, ohne das Anderungsverfahren am Bebau-
ungsplan durchfiihren zu miissen. Durch die Absicht, die Sicherung
insbesondere der erforderlichen Leitungsinfrastruktur in 6ffentlicher
Verantwortung zu haben und dauerhaft zu behalten, wurde die zu-
satzliche Festsetzung als 6ffentliche Verkehrsflache gewahlt. Alleine
dadurch ist die Stadt Freudenberg auf lange Sicht in der Lage ihren
Leitungsbestand auch innerhalb des Geltungsbereiches der vierten
vereinfachten Anderung voll umfanglich im Blick zu haben, jederzeit
zugreifen zu kénnen und ihrer Sicherungspflicht nachkommen zu
konnen.

Unter Berlicksichtigung aller vorgenannten planerischen Aspekte kann da-
von ausgegangen werden, dass vorliegend durch die Anderung des Bebau-
ungsplanes keine Grundziige der Planung beriihrt sind, sondem dass es
sich lediglich um eine besonders verantwortungsvolle Art der Erschlie-
Rungsplanung handelt, in der die Ausrichtung der Wohngebéude und deren
Zuordnung zu einer adaquaten ErschlieBung Im Zusammenwirken von
Stadt und privatem Grundstiickseigentiimer einvernehmlich und umfassend
geregelt werden kann.

D. Umweltbelange :

Das durch die geplante Anderung des Bebauungsplans erméglichte Bau-
vorhaben begriindet nicht die Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertrag-
lichkeitspriifung nach Anlage 1 zum Gesetz (iber die Umweltvertraglich-
keitspriifung oder nach Landesrecht.

Das durch die geplante Anderung des Bebauungsplans ermdglichte Bau-
vorhaben bietet keine Anhaltspunkte flr eine Beeintrachtigung der Schutz-
gliter gem. § 1 Abs.6 Nr.7 Buchstabe b des Baugesetzbuches: Erhaltungs-
ziele und Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und
der Européischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzge-

setzes.

Es wird daher von einer Umweltpriifung nach § 2 Abs.4 BauGB, vom Um-
weltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach § 3 Abs.2, Satz 2
BauGB, welche Arten umweltbezogener Informationen verfiigbar sind
(,Scoping“) abgesehen. § 4c BauGB (,Monitoring®) entféllt dementspre-
chend ebenfalls wie auch die zusammenfassende Erkldrung gem. § 10
Abs.4 BauGB.

Hiermit ist ausdriicklich darauf hingewiesen, dass von einer Umweltprifung
im Zusammenhang mit der 4. vereinfachten Anderung des Bebauungsplans
Nr. 58 der Stadt Freudenberg in der Fassung der dritten Anderung. abge-
sehen wird.



Das bedeutet jedoch nicht von vorneherein, dass nicht dennoch die arten-
schutzrechtlichen Verbote des § 44 (1) BNatSchG betroffen sein konnten.
im hier in Rede stehenden konkreten Fall haben ortliche Begehungen des
Grundstiicks jedoch keine diesbeziiglichen Anhaltspunkte fur eine arten-
schutzrechtliche Betroffenheit des geplanten Anderungsverfahrens erge-
ben.

Gleichwohl wurde eine formliche Artenschutzpriifung (ASP 1) durchgefiihrt.
Diese ist als der Anlage der Begriindung beigefiigt. Sie kommt in ihrem Fa-
zit zu folgendem Ergebnis:

,Das Untersuchungsgebiet ist aufgrund seiner Strukturen als Lebensraum
fur geschuitzte Tierarten als relativ geringwertig einzustufen.

Konflikte mit den artenschutzrechtlichen Bestimmungen in Bezug auf Sau-
getiere (Flederméause, Wildkatzen), Végel und Amphibien, insbesondere mit
den Verbotstatbesténden des § 44 BNatSchG sind sicher auszuschlieen.
Somit kann davon ausgegangen werden, dass durch die Durchfiihrung der
Anderungsplanung keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf
schutzwlirdige Arten zu erwarten sind.

Die Aufnahme der Stufe 2 der artenschutzrechtlichen Prifung ist daher

nicht erforderlich.”

Zum Schutz des Artenreichtums und des Mikroklimas wird durch textliche
Festsetzung folgendes vorgeschrieben:

TF1:

Die Flachen der Baugrundstlicke, die nicht fiir Stellpldtze, Zufahrten oder
AuRenterrassen benodtigt werden, sind geman § 9 Abs.1 Nr.25a BauGB
als Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Be-
pflanzungen, also als Vegetationsflaichen auszubilden. Die Verwendung
von Steinen, Kies und Schottermaterial als Oberflachenbefestigung ist da-

rin nicht zulassig.



E. Rechtgrundlagen :

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
10.09.2021 (BGBI. |1 S. 4147)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21.11.2017, zuletzt geédndert durch Art.2 des Gesetzes vom
14.06.2021 (BGBI. I, S.1802)

Planzeichenverordnung (PlanzV)

Verordnung (liber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung
des Planinhalts in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezem-
ber1990 (BGBL. 1991 I, S. 58), zuletzt gedndert durch Art.3 des Gesetzes

vom 14.06.2021 (BGBI. |, S. 1802)

Bauordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 21.07.2018 (GV.NRW. S.421), zuletzt ge-
andert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. September 2021 (GV. NRW.
S. 1086)
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1 Veranlassung
Die Stadt Freudenberg beabsichtigt eine verbliebene BauflGche innerhalb des

Bebauungsplanes Nr. 58, urspringlich in Kraft getreten 1967, zu schlieBen.

.
Plangebiet: Gem. Hohenhain, Flur 1, Flurstick 194

Gemd&B Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind die biologische Vielfalt (Arten,
Lebensgemeinschaften, Biotope), der Naturhaushalt (Leistungs- und Funktionsfé&-
higkeit) sowie die Vielfalt, Eigenart, Schénheit von Natur und Landschaft und der
Erholungswert zu schitzen und im Plankonzept abwdégend zu bertcksichtigen.
Grundsatzlich gilt for den Verursacher, ,vermeidbare Beeintr&chtigungen ... zv
unterlassen*. Unvermeidbare Beeintréichfigungen sind im Rahmen der Eingriffsre-
gelung hinsichilich des notwendigen Ausgleichs abwé&gend zu prifen.

Nicht abwé&gbar sind die Yorgaben fUr den Artenschutz und den gesetzichen
Biotopschutz. Sie ergeben sich aus den unmittelbar geltenden Regelungen des
§ 44 Abs. 1 BNatSchG i. V. m. §§ 44 Abs. 5und 6 und 45 Abs. 7 BNatSchG (Beson-
derer Artenschuiz).

Hiernach ist es verboten, wildlebende Tiere mutwillig zu beunruhigen, ohne be-
sonderen Grund zu fangen, zu verletzen oder zu tdten sowie wildlebende Pflan-
zen ohne verninftigen Grund von ihrem Standort zu entnehmen oder zu nutzen
sowie deren Bestainde zu verwisten. Weiterhin sind Lebensstétten wildlebender
Tier- und Pflanzenarten geschUtzt. Sie dirfen nicht ohne besonderen Grund be-

eintré&chtigt oder zerstért werden.

In einer ASP werden diese artenschutzrechtlichen Verbotstatbestéinde nach § 44
BNaiSchG i.V. m. Abs. 5 BNatSchG bezUglich der auf europdischer und nationa-
ler Ebene geschiitzten Arten, die durch das Vorhaben erfillt werden kdnnen, er-

mittelt und dargestellt.
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Im Rahmen der artenschutzrechilichen Prifung sind ebenso die besonders ge-
schitzten Arten wie

alle wildlebenden einheimischen Vogelarten

alle S&ugetiere ohne jagdbare Arten und Problemarten

alle Reptilien und Amphibien

alle Bienen, Hummeln und Libellen

fast alle Bockkafer, GroBlaufkéfer u.a.

alle Orchideen und Torfmoose
7U beachten sowie die streng geschitzten Arten nach Bundesartenschutzverord-

nung., Anlage 1, Spalte 3, FFH Richfiinie, Anhang IV und EU Artenschutzverord-
nung. Anhhang A.

2 Unterlagen zur Afenschutzrechtlichen Prifung

FUr die artenschutzrechtliche Abhandiung der Stufe 1 wird innerhalb des Eingriffs-
bereiches eine Bestandsaufnahme relevanter Habitatstrukturen (Lebensraumty-
pen) durchgefUhrt. Der Geltungsbereich liegt im Bereich des Messtischblattes
5013 / Freudenberg" im Quadranten 3.

Zur Informationsgewinnung wurden im LANUV-Informationssystem die sog. pla-
nungsrelevanten Arten abgerufen und Schutzgebietskarten sowie frGhere ei-
gene Projekte aus der Umgebung ausgewertet.

Des Weiteren wurde das Geldnde zur Erthdhung der Aussagesicherheit Oktober

2021 in Augenschein genommen.

Einige geschitzte Tiergruppen bzw. Pflanzenarten werden von der weiteren Be-
trachtung ausgeschlossen, da keine Gefdhrdung der lokalen Population besteht.
Bei diesen Arten handelt es sich um weit verbreitete, eurybke, ungeféhrdete, un-
empfindliche und im Gebiet verbreitete Arten (z.B. die besonders geschiizten
Arten Igel, Spitzmaus, Maulwurf), deren lokale Populationen durch das Vorhaben
nicht gef&hrdet sind, da im réumlichen Zusammenhang genigend Ausweichha-
bitate vorhanden sind. Jagdbares Wild ist zudem von der Untersuchung ausge-
schlossen {Ausnahme: Waldschnepfe).

2.1 Untersuchungsgebiet

Der Freudenberger Ortsteil Hohenhain liegt in hugeliger Mittelgebirgslandschaft
auf der Kuppe des Ningelnberges mit leichter Neigung nach Norden auf ca.
420 m Hohe.

Der Landschafisraum tréigt die Bezeichnung ,Siegerldnder Berg- und Quellmul-
deniand*, wo bei kUhifeuchtem Regionalklima mit mittleren jéhrichen Nieder-
schléigen von 1100 bis 1.200 mm und einer mittleren jGhrlichen Tages-Temperatur
zwischen 6,5 und 7,5 °C vorwiegend artenarmen Hainsimsen-Buchenwald als po-
tenzielle natUrliche Vegetation wachsen wurde.

Das Gelénde der geplanten Wohnbebauung stellt sich bislang als intensiv ge-
nutzte Weide dar. Es liegt am westlichen Rand der Ortslage und umfasst eine
Fldiche von 5.826 m2 einschiieBlich ErschlieBungsweg und Wegeverbindung in die

bestehende Ortslage.
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Die bauliche Nuizung in der unmitteloaren Umgebung des Plangebiets besteht
Uberwiegend aus konventionellen Wohngebduden der vergangenen 5 Jahr-
zehnte mit entsprechend eingewachsenen mittelgroBen Garten.

Foto: Anderungsbereich mit angrenzender Bebauung

In untersuchungsrelevanter Entfernung befinden sich keine Schutzgebiete.

2.2 Vegetiation
Die Fldche ist mit einer krduterarmen wichsigen Futtergras-Mischung eingesat

und wird vermutlich im Wechsel gemd&ht und beweidet.

2.3 Planungsrelevante Arten
Im Vorfeld der Aufstellung eines B-Plans bzw. einer wesentlichen Anderung und

der angestrebten Realisierung der Festsetzungen sind die artenschutzrechtlichen
Belange zu prifen (MUNLY 2010, LANUV 2010).

Die Vorgehensweise folgt den Inhalten der Verwaltungsvorschrift zum Arten-
schutz in NRW (MUNLV 2010} sowie der Handlungsempfehlung zum Artenschutz
in der Bauleitplanung und bei der baurechtlichen Zulassung von Vorhaben (LA-

NUV 2010).
Die Stufe | (Vorprifung) beinhaltet eine Uberschidigige Prognose, ob und ggf. bei
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welchen Arten artenschutzrechtliche Konflikte auftreten kdnnen. Die einzelnen
Arbeitsschritte werden im Folgenden kurz er&utert.

Zundchst wurden die Listen der planungsrelevanten, i. d. R. sireng geschifzten
Arten des Landesamts for Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV)
for den Messtischblat- Quadranten 3 im Messtischblatt 5013 (Freudenberg) ge-

sichtet.

Planungsrelevant sind alle wild lebenden Tiere und Pflanzen der streng geschitz-
ten Arten und der europdischen Vogelarten, deren Erhaltungszustand der loka-
len Population durch das Bauvorhaben potenziell verschlechtert werden kann.
Mindestens diese festgelegten relevanten Arten werden hinsichtlich der Verbote
des § 44 BNatSchG Uberprift.

Dem Fundortkataster des LANUV {LINFOS, FOK) sind keine Hinweise auf planungs-
relevante Arten fUr den Bereich der Beirachtungsfiiche zu entnehmen.

FOr die artenschutzrechtliche Abhandlung wurde innerhalb des Eingriffsbereiches
eine Bestandsaufnahme relevanter Habitatstrukturen durchgefUhrt. Dozu wurde
das Geldnde am 22.10.2021 in Augenschein genommen.

Zur Informationsgewinnung wurden weiterhin die LANUV- Informationssysteme,
Schutzgebietskarten sowie frihere eigene Projekte aus der Umgebung ausge-
wertet sowie Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie auf Betroffenheit Gberpruft.

Um die mdgliche Betroffenheit der erfassten planungsrelevanten Arten abzu-
schéatzen, werden die Habitatanspriche der Arten im Verhélinis zum vorliegen-
den Ist-Zustand der Betrachtungsfléiche und den Auswirkungen des méglichen

Eingriffs bewertet.

Das geplante Baugebiet liegt im Quadrant 3 im Messtischblatt 5013 (Freuden-
berg). Nachfolgen sind die dort aufgelisteten planungsrelevanten Arten des Le-

bensraumtyps ,Fettwiesen und -weiden" dargestellt.
(download vom 23.10.2021)

Planungsrelevante Arten fir Quadrant 3 Im Messtischblatt 5013

At “ $tg- | Erhabtungszu- FehW
' stand

tus i, NRw (KON)
Wissenschafilicher Deutscher Name

Name
Sdugetiere

Felis silvestris Wildkatze * (Na)

Myotis daubentonii Wasserfleder- " (Nay)
maus

Myotis myotis GroBes Mausohr Na

Myotis nattereri Fransenfleder- " (Na)
maus

Pipistrellus pipistrellus  Zwergfleder- " {Na)
maus

Plecotus auritus Braunes Langohr . Na

Vogel
Accipiter nisus Sperber * (Na)
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Anthus pratensis_ Wiesenpieper " B roru
Asio ofus Waldohreule " U (Na)
Buteo buteo Mausebussard . [N Na
Cuculys canorus ‘Kuckuck " ul {Na)
Delichon urbica Mehischwalbe " U (Na)
Dryobates minor Kleinspecht " _(Na)
Dryocopus martius Schwarzspecht (Na)
Falco tinnunculus Turmfalke " Na
| Hirundo rustica Rauchschwalbe ul Na
Passer montanus Feldsperling " U Na_
Phoenicurus phoeni- Gartenrot- " U (Na)
curus schwanz
Strix aluco Waldkauz » I (N
Sturnus vulgaris Star " U Na
Amphibien
Triturus cristatus Kammmolch \ oy R (Ru)

* Nachweis oder Brutvorkommen ab 2000 vorhanden/bekannt

Erhol’runiszus’tcnd in NRW [KON)
U= uniﬂnsﬁi (auf-/absteigende Tendenz)

Legende der Lebensstatten-Kategorien
FoRu - Fortpflanzung- und Ruhestatte (Vorkommen im Lebensraum)

FoRu! - Fortpflanzung- und Ruhestétte (Hauptvorkommen im Lebensraum)
(FoRu) - Fortpflanzung- und Ruhestétte {potenzielles Vorkommen im Lebensraum}
Na - Nahrungshabitat {Vorkommen im Lebensraum)

(Na) - Nahrungshabitat (potenzielles Vorkommen im Lebensraum)

FUr das Plangebiet ist daher das durch die Bebauung mdbglicherweise entste-
hende Konfliktpotential fr die geschitzten Wirbeltierarten Fledermd&use, Wildkat-
zen und Brutvégel sowie den Kammmolch zu beschreiben.

S&ugetiere

Wildkatze
Die Wildkatze ist eine scheue, einzelgdngerisch lebende Waldkatze. Sie ist eine

Leitart fUr kaum zerschnittene, méglichst natumahe waldreiche Landschaften.
Sie bendtigt groBe zusammenhdngende und stérungsarme Walder (u.a. alte
Laub- und Mischwdlder) mit reichlich Unterwuchs, Windwurffldchen, Waldran-
dern, ruhigen Dickichten und Wasserstellen. Bevorzugte Nahrungsfléchen sind
Waldrénder, Waldlichtungen, waldnahe Wiesen und Felder, aber auch weiter
entfemt gelegene gehdlzreiche Offeniandbereiche (bis zu 1,5 km).

Das Plangebiet stellt daher keinen Lebensraum dar.
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Fledermduse

FOr den Planungsraum werden fOnf Fledermausarten erwdhnt,
o Wasserfledermaus

GroBes Mausohr

Fransenfledermaus

Zwergfledermaus

Braunes Langohr

Die Wasserfledermaus ist eine Waldfledermaus, die in struktureichen Landschaf-
ten mit einem hohen Gewdsser- und Waldanteil vorkommt. Als Jagdgebiete die-
nen offene Wasserflichen an stehenden und langsam flieBenden Gewdassern,
bevorzugt mit Ufergehélzen. Dort jagen die Tiere in meist nur 5 bis 20 cm H&he
Uber der Wasseroberfléche. Die traditionell genutzten Jagdgebiete sind bis zu 8
km vom Quartier entfernt und werden Uber festgelegte Flugrouten entlang von
markanten Landschafissirukturen erreicht. Die Sommerquartiere und Wochen-
stuben befinden sich fast ausschlieBlich in Baumhdhlen, wobei alte Faulnis- oder
Spechthdhien in Eichen und Buchen bevorzugt werden.

GroBBe Mausohren sind Gebdaudeflederméuse, die in strukturreichen Landschaf-
ten mit einem hohen Wald- und Gewdsseranteil leben. Die Jagdgebiete liegen

meist in geschlossenen Waldgebieten.

Die Fransenfledermaus lebt bevorzugt in unterholzreichen Laubwdldern mit [0cki-
gem Baumbestand. Als Jagdgebiete werden auBerdem reich strukturierte, halt-
offene Parklandschaften mit Hecken, Baumgruppen, Grinland und Gewdssern
aufgesucht. Die Jagdflige erfolgen vom Kronenbereich bis in die untere Strauch-
schicht. Zum Teil gehen die Tiere auch in Kuhstéilen auf Beutejagd.

Die Iwergfledermduse hingegen sind Gebdudeflederm&use, die in strukturrei-
chen Landschaften, vor allem auch in Siedlungsbereichen als Kulturfolger vor-
kommen. Als Hauptjagdgebiete dienen Gewdasser, Kieingehdlze sowie aufgelo-
ckerte Laub- und Mischwalder. Im Siedlungsbereich werden parkartige Gehdlz-
bestdinde sowie StraBenlaternen aufgesucht. Als Sommerquartiere und Wochen-
stuben werden fast ausschiieBlich Spaltenverstecke an und in Geb&uden aufge-
sucht. Nistkésten werden ebenfalls gut angenommen.

Als Waldfledermaus bevorzugt das Braune Langohr vornehmlich unterholzreiche,
mehrschichtige lichte Laub- und Nadelwdlder mit einem groBeren Bestand an
Baumhdhlen. Als Jagdgebiete dienen auBerdem Waldrénder, gebuUschreiche
Wiesen, aber auch strukiurreiche Gérten, Streuobstwiesen und Parkanlagen im
Siedlungsbereich. Braune Langohren jagen bevorzugt in niedriger Hohe (0,57 m)

im Unterwuchs.

Bewertung
Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich keine Sommer- bzw. Winterquar-

tiere fOr Fledermausarten allgemein. Ein Verlust von Ruhe- bzw. Fortpflanzungs-
stétten ist daher nicht zu befUrchten.

Anhand der Listung der notwendigen naturr@umlichen Ausstattungen wird er-
sichtlich, dass fUr keine die oben aufgefUhrten Fledermausarten die WiesenflG-
che dls voliwertiger Lebensraum genuizt wird. Maximal werden diese Arten das
Plangebiet im Uberflug zum jeweiligen Nahrungs- oder Ruheraum nutzen, was
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auch nach Emichtung der geplanten Bebauung méglich sei wird.

Damit sind for die Artengruppe der Fledermduse VerstdBe gegen die arfen-
schutzrechtlichen Verboistatbestéinde des § 44 BNatSchG sicher ausgeschlos-

sen.

Végel
Durch das Infosystem des Landesumweltamtes (LANUV) sind 18 Vogelarten er-

fasst, die die vergleichbaren Wiesen und Weiden innerhalb des Planquadranten
in verschiedener Weise nutzen kénnten.

Da keine Gehdlze oder groBe GebUschfléichen vorhanden sind, kommt der Be-
reich als Fortpflanzungs- und Ruhestatte fur die Horst-, Hohlen und Halbhéhlen-
bewohner
Sperber
Waldohreule
Mausebussard
Kleinspecht
Schwarzspecht
Turmfalke
Feldsperling
Waldkauz
Star
nicht zum Tragen.
Auch als Nahrungsraum ist die Wiese aufgrund der geringen Flchenausdeh-
nung nur suboptimal, z.b. fir den
s Feldsperiing
geeignet.

Ein Vorkommen des

e Wiesenpiepers
ist aufgrund der randlichen Stérquellen und kleinrGumigen Gliederung des Um-
feldes an diesem Standort ausgeschlossen.

FOr

¢ Mehlschwalbe und

¢ Rauchschwalbe
bietet der Untersuchungsraum keine Bauwerke zur Herstellung ihrer Ruhe- und
Fortpflanzungsstétten sowie Mdglichkeiten zum Sammeln von Nistmaterial. Uber-
fluge zur Nahrungssuche sind weiterhin méglich und ggf. wird die zukUnftige Be-
bauung einer potentiellen Ansiedlung durch diese Arten zur Verfugung gestellt.

Bewertung
Zum Horst- oder Nestbau ist die Baufl&iche durch ihre innerériliche Lage und (vor-

nehmlich) die fehlenden GrUnstrukturen nicht geeignet.

Einige der gelisteten Arten wirden je nach Erndhrungsweise und Angebot den
Lebensraum zur Nahrungsgewinnung nuizen. Die Siedlungsndhe bewirkt bei den
meisten Arten jedoch eine Unterschreitung der individuellen Fluchtdistanz. Somit
scheidet die Fiéiche im Vornherein weitgehend als Nahrungsbiotop fir die meis-

ten GroBvdgel aus.
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Unter Berlicksichtigung des reichhaltigen Nahrungsangebotes des Umfeldes ent-
steht auch for die Ubrigen Arten durch die geplante Bebauung kein Defizit.

Foto: Naturraum Richtung Westen

Daher kann prognostiziert werden, dass fUr die Artengruppe der Vogel durch das
Planvorhaben keine Verbotstatbestéinde gem. § 44 entstehen werden. Durch die
gut ausgeprégte ,Landschafishecke" als Festsetzungen des Bebauungsplanes
wird die Lebensraumamplitude fUr Végel erheblich aufgewertet.

Es bestehen keine Hinweise zum Vorkommen von weiteren planungsrelevanten
Vogelarten innerhalb des Geltungsbereiches.

Amphibien
FOr ein Vorkommens des Kammmolches fehlen entscheidenden Habitatausstat-

tungen innerhalb des Geltungsbereiches.

icht gelisiete A

Im Untersuchungsgebiet bestehen keine Vegetationsstrukturen, die auf Lebens-
rdume entweder nicht gelisteter planungsrelevanter Tierarten wie weitere SAu-
getiere, Reptilien oder Tierarten anderer Schutzkategorien wie

o besonders geschitzte Arten,
o streng geschitzte Arten inklusive der FFH-Anhang-1V-Arten und

s europdische Vogelarten,
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hinweisen kdnnten.

Bedrohte Pflanzenarten wurden nicht erfasst.

3 Fazit
Das Untersuchungsgebiet ist aufgrund seiner Strukturen als Lebensraum fir ge-

schutzte Tierarten als relativ geringwertig einzustufen.

Konflikte mit den artenschutzrechtlichen Bestimmungen in Bezug auf S&ugetiere
(Fledermduse, Wildkatzen), Végel und Amphibien, insbesondere mit den Ver-
botstatbestinden des § 44 BNatSchG sind sicher auszuschlieBen.

Somit kann davon ausgegangen werden, dass durch die DurchfGhrung der An-
derungsplanung keine erheblichen nachteiligen Auswirkungen auf schutzwr-
dige Arten zu erwarten sind.

Die Aufnahme der Stufe 2 der Artenschutzrechtlichen Prifung ist damit nicht er-
forderlich.

Netphen, Oktober 2021
Silvia Wendholt
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4. vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes der Stadt Freudenberg Nr. 58

"Vor‘m Hofe" im Stadtteil Hohenhain

- Schlussbekanntmachung gem. 8 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in
Verbindung mit § 13 BauGB

Bestatigung

Es wird nach § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung (BekanntmVO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. August 1999 (GV. NRW. S. 516), zuletzt ge&ndert durch Gesetz
vom 17. Dezember 1997 (GV. NRW.S. 458), bestétigt, dass der Wortlaut des nachstehenden
Satzungsbeschlusses zur 4. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes der Stadt
Freudenberg Nr. 58 ,Vor'm Hofe* mit dem Empfehlungsbeschluss des Ausschusses fiir
Stadtentwicklung und Digitalisierung aus der Sitzung am 22.02.2022 sowie dem Beschluss
des Rates der Stadt Freudenberg vom 23.06.2022 Ubereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1
und 2 BekanntmVO verfahren worden ist.

Freudenberg, den 01.08.2022
Die Burgermeisterin

gez. Nicole Reschke

Bekanntmachungsanordnung

4. vereinfachte Anderung des Bebauungsplanes der Stadt Freudenberg Nr. 58 "Vor‘m Hofe"
im Stadtteil Hohenhain
- Fassung des Satzungsbeschlusses

Der Rat der Stadt Freudenberg fasste in seiner Sitzung am 23.06.2022 folgenden Beschluss:

1. Der Rat der Stadt Freudenberg beschliefdt die eingegangenen Stellungnahmen im
Rahmen der Beteiligungsverfahren entsprechend der Abwagungs-Empfehlung der
Verwaltung (Anlage 3 der Vorlage mit der Vorlagen-Nummer 21/2022)

2. Der Rat der Stadt Freudenberg beschlieR3t die 4. vereinfachte Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 58 ,Vor'm Hofe*“ im Stadtteil Hohenhain aufgrund
folgender Rechtsgrundlagen als Satzung:
o 87 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV. NRW. S.
666), zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 01.12. 2021 (GV. NRW.
S. 1353),
e 881 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 1548), zuletzt geéndert durch Gesetz vom 10.09.2021
(BGBI. | S. 4147), in Verbindung mit der
e Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) vom
23.01.1990 (BGBI. | S. 127), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom
14.06.2021 (BGB. | S. 18002).
Die dieser Vorlage (21/2022) beigefugte Begrindung (Anlage 5) und Planzeichnung (Anlage
6) der 4. vereinfachten Anderung des Bebauungsplanes Nr. 58 ,Vor'm Hofe* im Staditteil
Hohenhain werden beschlossen. Die Begriindung und die Planzeichnung erhalten das
Datum des Satzungsbeschlusses.

Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Freudenberg vom 23.06.20212 wird hiermit
gem. 8 2 Abs. 1 BauGB offentlich bekannt gemacht.



Der Geltungsbereich der Anderung liegt am westlichen Siedlungsrand des Stadtteiles
Hohenhain und umfasst in der Gemarkung Hohenhain, Flur 1 das Flurstiick 194 mit einer
Grol3e von rund 0,6 ha.

Zur besseren Ubersicht ist in der nachstehenden Planskizze der Planbereich mit einer
gestrichelten Linie umgrenzt.

) Ubersichtsplan
zur 4. Anderung des Bebauungsplanes der Stadt Freudenberg
Nr. 58 "Vorm Hofe"

/ M. 1:2500

1 Geltungsbereich der 4. Anderung

Ziel der Anderung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzung, um den Bedarf
an Wohnbaugrundsticken im Stadtteil Hohenhain zu decken.

Die Bebauungsplananderung wird mit der Begriindung nach § 10a Abs. 1 BauGB zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten. Die entsprechenden Unterlagen kénnen im Rathaus der



Stadt Freudenberg sowie auf der Homepage (aktuell unter diesem Link: www.freudenberg-
stadt.de/Wirtschaft-und-Bauen/Bauen/Bauleitplanung/Bebauungspléne) eingesehen werden.

Hinweise:

1.

Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden

a) eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften und

b) Méngel der Abwagung unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegentiber der Stadt Freudenberg geltend
gemacht worden sind; der Sachverhalt, der den Mangel begrinden soll, ist
darzulegen.

Auf die Vorschriften der 8 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB uber die
Entschadigung von durch diesen Bebauungsplan eingetretenen Vermdgensnachteilen
sowie Uber die Falligkeit und das Erléschen von Entschadigungsanspriuchen wird
hingewiesen. Die Leistung der Entschadigung ist schriftlich bei der Stadt Freudenberg
Zu beantragen.

Ein Entschadigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf
eines Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB bezeichneten
Vermogenshachteile eingetreten sind, die Falligkeit des Anspruches herbeigefihrt wird.

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung Nordrhein -

Westfalen nach § 7 Abs. 6 dieses Gesetzes kann gegen den Bebauungsplan nach

Ablauf eines Jahres seit der Bekanntmachung nicht geltend gemacht werden, es sei

denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgefihrt,

b) der Bebauungsplan ist nicht ordnungsgemalf éffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Birgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Freudenberg vorher
gerigt und damit die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Freudenberg, den 01.08.2022
Die Burgermeisterin

gez. Nicole Reschke



	Begründung
	Bekanntmachung

